
Lebe Deine Vision und 
folge Deinem Herzen

Interview mit Ilona Selke
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p Ursula Maria Lang: Wie kamen Sie 

zum „Leben aus der Vision“, Ihrer Be-

rufung?

Ilona Selke: An den Moment, als ich als 
junger Mensch eine erste Vision meiner 
Berufung hatte, erinnere ich mich noch 
bis heute: Es sprach eine größere Größe 
in mir, das wusste ich irgendwie. Ich 
glaube, viele von uns erleben diese Mo-
mente, geben ihnen aber vielleicht nicht 
ganz so viel Bedeutung, weil sie nicht 
ganz so realistisch sind. Damals hatte 
ich das Bild, dass ich Menschen beglei-
ten wollte, in Seminaren das Beste aus 
ihrem Leben zu machen. Es war auch 
das starke Gefühl dabei, dass ich dieses 
schon konnte. Schritt für Schritt entfalt-
ete sich diese Vision, oft auch auf uner-
wartete Weise. Zum Beispiel gründete 
ich zusammen mit meinem Mann 2008 
das Seminarzentrum Shangrila auf Bali, 
und 2002 i ngen wir an, das Dolphin 
Watch Boot in Florida zu übernehmen. 
Beides waren Projekte, bei denen wir 
auf eine Art Ruf von Innen (re-)agierten. 
Gleichzeitig erfüllte sich damit unsere 
Lebensaufgabe. So können wir Men-
schen unterstützen, wie es mit unserem 
Gefühl von Berufung übereinstimmt: 
Menschen zu einem erhöhten Bewusst-

sein zu begleiten, um hier auf Erden be-

wusst ihr Leben gestalten zu können. Je 
tiefer wir uns in die Multidimensionali-
tät unseres Seins hineingeben und uns 
mit der göttlichen Kraft verbinden, desto 
stärker wird unser Wirkungsgrad unse-
rer Berufung hier auf Erden.

p Welche Rolle spielte dabei Ihre „gött-

liche Führung“?

Es gab zwei Momente in meinem Leben 
auf der Suche nach meiner Berufung, 
nach meinem richtigen Lebensweg, die 
mir jetzt noch stark in Erinnerung geblie-
ben sind: zum einen im Flugzeug nach 
Boston, wo ich mich bei einer theologi-
schen Hochschule anmelden wollte.

Ich wandte mich innerlich bewusst an 
Gott und bat die göttliche Kraft, mein 
Leben vollkommen zu leiten. Hoch über 
den Wolken, mit einem nagelneuen wun-
derschönen Tagebuch vor mir, machte ich 
den Eintrag am 3. Januar 1981: „Ich gebe 

mein Leben der göttlichen Kraft und Fü-

gung hin.“ Ein paar Jahre später, als ich 
vergleichende Religionswissenschaften 
an einer Universität in den USA studierte 
und auf dem Heiml ug nach Deutschland 
für einen Weihnachtsurlaub war, betete 
ich um eine klare Führung, von Gottes 
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INTERVIEW
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Dass die Berufung wie eine Lebensvision ist, die man 

teils schon in früher Kindheit erahnt, das weiß 

Ilona Selke aus eigener Erfahrung. Als junges Mädchen 

hatte die Tochter einer Seminarausbilderin bereits 

die Vision, eigene Seminare zu leiten. Heute lebt sie 

auf Bali und in Florida, schwimmt mit Delphinen und 

arbeitet in der schönsten Natur, so wie sie es sich 

immer erträumt hatte. Sie führt zusammen mit ihrem 

Mann die Menschen an das Potenzial heran, die inners-

ten Träume zu verwirklichen und die eigene Schöpferkraftkraft „co-kreativ 

mit Gott“ zu entfalten. Ursula Maria Lang führte ein tiefgehendes Gespräch 

mit ihr über das Thema Berufung und ihre eigene Lebensaufgabe.

„Delphine zeigen uns die Lebensfreude, die wir 
auch spüren, wenn wir unsere Berufung leben.“

EINE SERIE VON URSULA MARIA LANG

In dieser Serie porträtiert Ursula Maria 

Lang Menschen und ihre Berufung. Sie 

stellt besondere Lebensaufgaben vor, die 

Motivation für die Leserinnen und Leser, 

ihre Freunde und Bekannten sein kön-

nen. Denn jeder Mensch hat seine eigene 

Berufung und kann mit seinen Gaben und 

Talenten etwas Sinn- und Wertvolles tun. 

Zur eigenen Entfaltung, zum Wohle der 

Schöpfung und zur Freude des Schöpfers.
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Hand meine Lebensaufgabe zu bekom-
men. Drei verschiedene Menschen, auf 
drei verschiedenen Flugabschnitten, ga-
ben mir nacheinander folgende Anwei-
sungen: Werde Schriftstellerin, werde 
Modedesignerin und werde Psychologin. 
Alle drei Elemente habe ich in meine Be-

rufung integriert. Mich berührt immer 
wieder, wie wunderbar die göttliche Füh-
rung funktioniert.

p Was bedeutet für Sie demnach „Beru-

fung“ und „Seelenweg“?

Das was meine Berufung ausmacht, ist 
das „gewisse Etwas“, was ich durch mei-
ne Talente transportiere. Talente und Be-
rufung sind nicht das Gleiche. Ich würde 
sagen, dass unsere Talente unsere Trans-
portsysteme sind, mit denen wir unsere 
Seelenenergie hier in unserem Erdenle-
ben transportieren. Je nach Seelenreife ist 
das, was wir transportieren, „menschen-
bewegend“ bzw. auch „weltbewegend“.

Ich glaube allerdings, dass der zentrale 
Punkt für MICH der Moment war, in dem 
ich mich voll und ganz für den spirituel-
len Weg in meinem Leben entschied. Ab 
da legten sich die Schienen meines Le-
bens und ich begegnete meinem jetzigen 
Mann. Er war zunächst mein Lehrer und 
hat mich in der Führung von Seminaren 
unterrichtet, bis wir zusammen alle Se-
minare leiteten. Gemeinsam i ngen wir 
an das zu tun, was uns wirklich an-
sprach. Alles, was unser Herz und unsere 
Seele tatsächlich 100 % ansprach, ver-
folgten wir und bauten wir aus. Da 
schließe ich an das Motto an, welches ich 
in einem vorhergegangenen Interview 
kürzlich ausdrückte: Tue das, wonach 

dein Herz sich sehnt und was du mit Be-
geisterung machen möchtest, und dein 
Lebensweg wird sich entfalten.

p Welche Schritte sind Ihrer Meinung 

nach notwendig, ein „Leben aus der 

Vision“ zu gestalten?

Ein wichtiger Schritt ist, dass wir uns ak-
tiv in das MÖGLICHE LEBEN hineinträu-
men. Auch diesen Moment habe ich noch 
ganz klar aus meinem jungen Leben in 
Erinnerung: Mein Mann und ich lagen ei-
nes Nachmittags gemeinsam auf einer 
Wiese auf einem Berg in Colorado, USA, 
noch recht zu Anfang unserer Beziehung, 
und träumten regelrecht das Blaue vom 
Himmel. Wir ließen unsere Herzen spre-
chen und machten uns vielleicht zum 
ersten Mal ganz intensive Gedanken dar-
über, was wir machen würden, wenn es 
tatsächlich keine Grenzen gäbe. Das Mög-
liche erträumen und zu manifestieren ist 
meiner Meinung nach eine der Grundauf-
gaben des menschlichen Seins: unsere 
Schöpferkraft, die wir in unserer Beru-
fung ebenfalls verwirklichen.
Es gibt drei Schlüsselelemente, die zu 
 einem erfüllten Leben führen:
–  Momente, in denen wir ein Fühlen und 

Wissen um unsere Zukunft haben;
–  Momente, in denen wir intensive Wün-

sche aufbauen, also Visionen für unser 
Leben;

–  Momente, wo wir uns in Hingabe an 
die höhere Kraft – an Gott – wenden.

DAS LEBEN SORGT FÜR DICH
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„In Momenten, wo wir uns 
an eine höhere Kraft wenden, 
spricht unsere Seele zu uns.“

URSULA MARIA LANG 
entwickelte die nach ihr benannte Metho-

de „Berufungs beratung – Werde erfolg-

reich mit Deinen Talenten“. Seit 10 Jah-

ren begleitet sie Menschen, ihre Berufung 

zu i nden, von der passenden Studien- 

und Berufswahl über den idealen Arbeits-

platz oder die  authentische Existenzgrün-

dung bis hin zur Sinnaufgabe im Alter. 

Außerdem bildet sie Berufungsberater 

aus. Über ihr Herzensthema „Berufung“ 

schreibt sie  Artikel, Bücher und ihren 

 eigenen BLOG „Berufene Menschen ver-

ändern die Welt“.

Möchten auch SIE Ihre Berufung 

i nden? HIER sind noch mehr Berufungs-

Infos von Ursula Maria Lang: 

www.facebook.com/Berufungsberatung

www.blog.berufungsberatung.com 

oder im Newsletter:

www.berufungsberatung.com 

Schreiben Sie ihr unter: 

info@ursula-maria-lang.com

„Tue das, wonach Dein Herz sich sehnt.“
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Es sind in allen drei Fällen Momente, wo 
sich unsere Seele mit einer größeren Rea-
lität verbindet. Sei es, indem wir die gött-
liche Kraft um etwas bitten, oder sei es, 
indem wir aktiv intensiv einen Herzens-
wunsch entfalten und größere Träume 
träumen, als wir es bisher getan haben, 
oder sei es, dass wir uns der Führung 
hingeben. Dies sind alles Elemente, die 
uns auf dem Weg, unsere Berufung zu 
leben, weiterhelfen.

p Welche Rolle spielt das Ausüben sei-

ner Berufung für die Seelenentwick-

lung?

Jetzt wo ich mir über diese Frage nach 
Berufung Gedanken mache, pulsiert in 
mir etwas, was ich meinen Lebensdrang, 
meine Berufung nennen würde. Es ist im 
Urgrund der innere Ruf, das „ICH-SEIN“ 
mit dem „ES-SEIN“ zu vereinen. Dies 
mag für mich persönlich gelten, dennoch 
habe ich das Gefühl, dass dieser Ruf, die-
ser Puls in uns allen schlägt. Es ist genau 
dieses Auf-die-innere-Stimme-Hören, was 
uns letztendlich dahin führt, unserer 
 Berufung zu folgen. Immer mehr Men-
schen wollen nicht nur funktionieren und 
ihre Arbeit tun, um Geld zu verdienen, 
sondern ihrer Seele folgen. Dieser innere 
Ruf ist etwas, das unser ganzes Sein stän-
dig und immer durchtränkt. Nur wird 
dieses Pulsieren leider oft durch die vie-
len Ablenkungen im Leben überschattet. 
Aber letztendlich geht es darum, dass wir 

auf diesen hinteren Puls hören und uns 
diesem Puls hin öffnen, mit dem Ziel, 
positiv hier auf Erden zu wirken.

p Also ist die Realisierung seiner Beru-

fung auch ein Stück weit ein Weg zu 

„Gott“!?

Primär möchte sich unsere Seele ausdrü-
cken, sekundär geht es darum, unsere 
Talente positiv einzusetzen, damit unse-
re Seele sich entfaltet und erwacht. Wie 
oben schon erwähnt sind unsere Talente 
das Transportmittel, um den Sinn unse-
res Lebens, den unsere Seele uns offe-
riert, gekoppelt mit den Energien aus 
noch viel größeren Dimensionen, also 
mit Gott, zu leben. Ja, ich sehe das so, 
dass Gott uns ruft: Es lebt in uns allen 
dieser innere Ruf, das Verlangen, etwas 
Sinnvolles zu tun. Und wenn wir unsere 
Seelenaufgabe erfüllen, sind wir in göttli-
cher Verbindung.

p Was ist Ihr Motto für Ihre Berufung?

Folge deinem Herzenswunsch und setze 
dich für deine Träume ein, denn du bist die 
Hand und das Werkzeug Gottes auf Erden.

p Vielen Dank für das schöne Ge-

spräch, liebe Ilona!
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„Setze Dich für Deine Träume ein.“

Lesen Sie in der nächsten Ausgabe:

Roland Plocher und seine Berufung

Ein Leben für die Heilung der Natur

Heilsame Deli nreisen 

„DOLFINIM“

Schwimmen Sie hautnah mit Deli nen 

und erleben Sie deren starke Heilener-

gie und Lebenskraft!

Eine Reise nach Eilat am Roten Meer 

bringt Sie auf wunderbare Weise der hei-

lenden Kraft der Deli ne und ihrer phan-

tastischen Lebensenergie nahe. Es ist eine 

heilsame, spirituelle Reise zu den Deli -

nen und ihrer selbstlosen Liebe, Lebens-

freude und zur Leichtigkeit des Seins.

Die Deli nfamilie lebt im Dolphin-Reef 

von Eilat, in einer wunderbar gepl egten 

Meeresanlage, und wird dort seit 1990 

hervorragend betreut. Doch nicht nur 

 Erholung und Kräftetanken vom Alltag 

sind an diesem traumhaften Ort angesagt. 

Denn eine tiefgreifende Reinigung und 

Heilung der Gefühle wird bei jedem 

 Menschen durch die Deli ne ausgelöst. 

Sie sind liebevolle und verspielte „Herzöff-

ner“, die es durch ihr lebendiges Sein ver-

stehen, uns wieder tiefgreifend mit unse-

ren Gefühlen zu verbinden und in lichtere 

Gei lde des Herzens emporzuheben.

Durch die Begegnungen mit den Deli nen 

werden viele blockierte Gefühle gelöst und 

in Fluss gebracht. Auf spielerische Art und 

Weise i ndet ein tiefer Prozess statt, der 

von alten Schlacken und der Schwere ne-

gativer Gefühle befreit. Wie von selbst ge-

schieht eine emotionale Erleichterung, 

hervorgerufen durch die intensive Aus-

strahlung der Deli ne. Diese Wesen erin-

nern uns an die Essenz des Lebens, an die 

Leichtigkeit und Lebensfreude. Sie lehren 

uns auf den Wellen des Lachens zu reiten. 

Schwimmen mit den Deli nen ist Eintau-

chen in einen Zustand bedingungsloser 

Glückseligkeit. 

DVD-Tipp: 

„Doli nim – Die Heilkraft der Deli ne“ 

Eine Dokumentation mit tollen 

Bildern und interessanten Interviews 

rund um die Heilkraft der Deli ne 

(100 Min. EUR 14,90)

Info, Bestellung & Anmeldung:

Blaubeerwald-Institut®

Christine & Martin Strübin

92439 Altenschwand

Tel: 09434 3029

info@blaubeerwald.de

www.Blaubeerwald.de

ANZEIGE


